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INTEGRATION 

VON BEHINDERTEN KINDERN 

UND VON BEHINDERUNG 

BEDROHTEN KINDERN 

IM KINDERGARTEN HÄGER 

Seit nun mehr als einem 
Jahr werden in Häger Inte
grationskinder in den bei
den Gruppen der Einrich
tung betreut. 
Es ist so ziemlich jedem 
klar, was eine Behinderung 
ist, sei es körperlich oder 
auch geistig. Doch was 
bedeutet es, von einer Behinderung 
bedroht zu sein? 
Darunter fallen unter anderem Kinder 
mit Auffiilligkeiten im Sozialverhalten, 
aber auch Kinder mit Wahrnehmungs
störungen in den verschiedensten Be
reichen, sowie auch Kinder mit Ent
wicklungsverzögerungen. 
Soviel dazu, doch wie arbeiten wir in 
Häger? 
Wir arbeiten „teiloffen" und integrativ, 
d.h., die Kindern haben morgens eine 
Freispielphase, in der sie sich ihren 
Spielbereich frei wählen können. Wäh
rend der Freispielphase bieten wir au
ßerdem einen Aktionstisch an, an dem 
sich alle Kinder kreativ beteiligen kön
nen. Es gibt zwei Gruppen: Bären und 
Tiger. 
Gegen ca. 11 .15 Uhr räumen alle Kin
der gemeinsam auf und finden sich 
anschließend in ihren Gruppen zu ei
nem Stuhlkreis zusammen. 
An je einem Tag der Woche findet für 
jede Gruppe ein gemeinsames Früh-
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stück statt, was bedeutet, dass an den 
anderen Tagen die Kinder die Möglich
keit haben, in unserer Cafeteria in der 
Eingangshalle zu frühstücken. 
Die Integration findet während des 
Tagesablaufes statt. Hierzu werden 
speziell mit den Integrationskindern 
Angebote durchgeführt. 

Die Arbeit in Klein
gruppen ist dabei sehr 
wichtig, um individuell 
mit den Kindern zu 
arbeiten. 
Zusätzliche Angebote 
in unserer Einrichtung 
sind u. a. die Psycho
motorik-Gruppe, die 
jeden Dienstagvormit

tag mit Frau Monika Hackelberg
Möning stattfindet. 

Ein weiteres Angebot, welches speziell 
einzelne Kinder betreffen kann, ist die 
Frühförderung, die auch bei uns im 



• Kindergarten stattfinden kann . 
Für diese Angebote steht der „To
beraum" zur Verfügung, in dem es 
neben einer großen Weichbodenmatte 
auch Matratzen und Wippen gibt. Dort 
können auch autogenes Training, 
Traumstunden und „Sternstunden" 
erlebt werden. 
Den Kindern steht seit kurzer Zeit ein 
Werkraum zur Verfügung, und des 
weiteren ist ein „Bällchenbad" im Auf
bau, welches mit großer Wahrschein
lichkeit im Februar fertiggestellt wird. 
Für die Integration ist eine pädagogi
sche Zusatzkraft eingestellt, die den 
zusätzlichen Betreuungsaufwand ab
deckt. 

Das Team vom Kindergarten Häger 

SIE SIND GEFRAGT! 

Stimmt das? 
„Was ich den
ke, das interes
siert anschei
nend nieman
den ... " 
Das haben Sie 
sicher auch 
schon öfter 

enttäuscht gedacht, ganz gleich, ob als 
Bürger oder eben auch als Mitglied der 
Kirche. 
Im Februar werden Sie hoffentlich eine 
andere Erfahrung machen, denn dann 
werden möglichst viele Gemeindeglie
der zwischen dem 18. und 28. Besuch 
bekommen. Von Menschen, denen 

etwas an Ihrer Meinung liegt. Und an 
der Zukunft der Kirche im Kirchenkreis 
Halle. 
36 engagierte Männer und Frauen aus 
allen acht Gemeinden haben sich mit 
der Hamburger Theologin und Kom
munikationswissenschaftlerin Heidema
rie Langer an zwei Wochenenden ge
troffen: Theologen und Laien, Mitar
beiter und Presbyter. 36 Menschen mit 
sehr unterschiedlichen Berufen und 
Lebenszusammenhängen. 
Sie haben sich gefragt: Wer sind wir 
eigentlich als Kirche im Kirchenkreis 
Halle? Was ist uns persönlich wichtig 
an der alten Botschaft der Kirche? Und 
wie soll die Kirche im Kirchenkreis 
Halle in den nächsten fünf Jahren sein? 
Was sind die Visionen, die uns in die 
Zukunft leiten? 
Und das wollen sie nun auch von Ihnen 
wissen. Und von möglichst vielen ande
ren. Gemeinsam wurde ein Fragebogen 
erstellt, bei dem man einfach seine 
Kreuzchen machen kann, über den man 
aber auch gut miteinander ins Gespräch 
kommen kann. 
Die Ergebnisse werden mit Spannung 
erwartet. Und anschließend natürlich 
auch veröffentlicht. Damit ihre Mei
nung nicht untergeht, sondern wirklich 
gehört wird. Außerdem soll in allen 
Gruppen und Kreisen, in der Nachbar
schaft und beim Einkaufen kräftig 
diskutiert werden. Wer weiß, was alles 
passieren kann, wenn so viele teilneh
men - ihren Teil wahrnehmen in der 
Kirche, mitdenken, mitträumen, mitge
hen auf dem Weg. 

Kirsten Potz 
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